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FÜLLING Beratende Geologen GmbH  ∙ Birker Weg 5 ∙ 42899 Remscheid 

 

 

 

vorab per E-Mail: steffen.roll@eot-gmbh.de  

Betr.: Eibach  GmbH, 
 Golsberger Str. 3, Lüdenscheid 

 

Hier : Bodenuntersuchung  

 zur Möglichkeit der Versickerung von Niederschlagswasser 
 

Bezug:   - Gutachten vom 06.09.2018  

   - Gutachten vom 19.05.2005 

        - Zusatzgutachten der Unterzeichner vom 20.09.2007 

         - Ergänzung zum Zusatzgutachten vom 29.10.2007 
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Verteiler: Eibach Oberflächentechnik GmbH, Lüdenscheid, 5-fach 
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Blatt 2 zum Schreiben vom 04.06.2021 an Eibach Oberflächentechnik GmbH, Lüdenscheid 

(V18086b) 

 
 
 

 

1. Veranlassung/Allgemeines 
 
Auftraggeber: Eibach Oberflächentechnik GmbH 

 Golsberger Str. 3 

 58513 Lüdenscheid 

 
Auftragsdatum: 27.05.2021 

 
Untersuchtes Grundstück:  Golsberger Str. 3 

 Lüdenscheid 

 
Grundstücksbezeichnung:  Gemarkung Lüdenscheid-Land 

  Flur      103 

  Flurstück   1009 

 
Eigentümer:               Eibach Oberflächentechnik GmbH 

 
Die bestehende Halle soll um einen Anbau mit ca. 4.300 m² Fläche erweitert wer-

den. Für die Umfahrung der Halle werden weitere 2.400 m² versiegelt. Im Endzu-

stand wird eine Gesamtfläche von 21.990 m² versiegelt sein. Das diesen Flächen 

anfallende Niederschlagswasser soll mit der bereits vorhandenen und zu erwei-

ternden Versickerungsanlage (Mulden-Rigolen-System ca. 3.140 m², Versicke-

rungsfläche und ca. 2.122 m³ Stauvolumen, s. Gutachten v. 06.09.2018) in den 

Untergrund eingeleitet werden.  

 
Diese Anlage wurde berechnet, um das von den o. g. Flächen anfallende Nieder-

schlagswasser bis zu 10-jährigen Niederschlagsereignissen zurückzuhalten und 

zu versickern. 

 
Mit dieser Gutachterlichen Stellungnahme soll beurteilt werden, wie sich die 

Versickerungsanlage angesichts ansteigender Niederschlagsmengen verhält, bzw. 

was voraussichtlich geschehen wird, falls größere Niederschlagsmengen (als bei 

einem 10-jährigen Niederschlagsereignis) niedergehen würden. 

  



Blatt 3 zum Schreiben vom 04.06.2021 an Eibach Oberflächentechnik GmbH, Lüdenscheid 

(V18086b) 

 
 
 

 

Für die Bemessung der Versickerungsanlage wurde ein (statistisch) 90 Minuten 

andauerndes, alle 10 Jahre wiederkehrendes Regenereignis zu Grunde gelegt. 

Dabei gehen gemäß der aktuellen Fassung des KOSTRA-DWD-Atlas (s. Anl. 1) in 

Lüdenscheid pro Sekunde 68,3 Liter Wasser je Hektar Fläche nieder. Für das 90 

Minuten andauernde Regenereignis und aus der hier anzusetzenden abflusswirk-

samen Fläche von rund 22.000 m² ergibt sich für den 10-jährigen Starkregen eine 

Niederschlagsmenge von ca. 811 m³ Wasser die in der Versickerungsanlage 

zurückgehalten werden muss, was gewährleistet ist, da das vorhandene Stauvolu-

men mit ca. 2.100 m³ erheblich größer ist. 

 
Bei einem 100-jährigen, ebenfalls 90 Minuten andauernden Regenereignis fällt 

laut KOSTRA-DWD 2010 eine Regenmenge von 102,6 l/s x ha an. Das entspricht, 

bezogen auf die Fläche von ca. 22.000 m², einer Regenmenge von ca. 1.220 m³. 

Das bedeutet, dass selbst die bei einem 100-jährigen Regenereignis anfallende 

Wassermenge in der Versickerungsanlage zurückgehalten würde und nicht zu 

einem Überlaufen führt. Lediglich würde die Anlage länger als 24 Stunden teil-

weise mit Wasser gefüllt sein. 

 
Mit dem vorhanden Speichervolumen von über 2.000 m³ ist gewährleistet, dass 

auch bei außergewöhnlichen Starkregenereignissen, mit denen aufgrund des Kli-

mawandels in Zukunft zu rechnen sein dürfte, kein Wasser aus der Versickerungs-

anlage überläuft. 

 

 

FÜLLING  Beratende Geologen GmbH 
Büro für Umweltgeologie 

 

 

 

Anlage 1: Niederschlagshöhen nach KOSTRA-DWD 2010R, Spalte 15, Zeile 52, 

58513 Lüdenscheid 

 



Anlage 1
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